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Die Verfolgung der fliehenden Ruſſen
W T Wien 9 Auguſt

lautbart 9 Auguſt 1915
Ruſſiſcher Kriegsſchauplah

Der von der Weichſelfront zurückgewichene Feind
wird verfolgt Oeſterreichiſch ungariſche und deutſche
Streitkräfte haben ſchon geſtern zwiſchen der Eiſenbahn
Jwangorod Lukow und dem Orte Garwolin die
7 Straße Warſchau Lublin in öſt
icher Richtung überſchritten Das linke

Amtlich wird ver

Wieprzufer und das rechte Weichſelufer bei Jwangorod

Ein engliſcher
W T Kopenhagen 9 Auguſt Das Reu

terſche Bureau meldet aus Kriſtiania Hier eingetroffene
Nachrichten zufolge wurde geſtern abend der eng
liſche Hilfskreuzer Jndia 7900 Tonnen
nördlich von Bodö beim Einlaufen in das Veſtfjowd
torpediert Der ſchwediſche Dampfer Göſtaland
ging mit 80 Mann der Beſatzung nach Narwik ab etwa
72 Mann wurden auf Helligvärk gelandet Die Militär
behörden haben die nötigen Maßnahmen getroffen

ſind vom Feinde geſäubert Unſere Truppen überſetzten
den Wieprz gegen Nordoſten und Norden Die Gefechts
felder von Lubartow und Michow weiſen alle Spuren
einer eiligen Flucht des Feindes auf Die Zahl der von der
Armee des Erzherzogs Joſeph Ferdinand gemachten Ge
fangenen erhöhte ſich auf 8000 Zwiſchen Wieprz und
Bugs wird weiter gekämpft Am Dnujeſtr aufwärts
Uſcieczko warfen unſere Truppen die Ruſſen aus mehre
ren Punkten wobei über 1600 Mann gefangen und fünf
Maſchinengewehre erbeutet wurden

Die Boote weiter an der Arbeit
3 5354Rotterdam 9 Auguſt Der holländiſchk Kohlen

dampfe Dirkland landete im hieſigen Haf ddamp r r land lulodele im hlefldel S unköpfige Beſatzung des Fiſcherfahrzeuges Chriſtmas Roſe
S 25 J DHop z 1 v 595 v d raus Loweſtoft 15 Meilen vom Maasleuchtſchk

ein deutſches Unterſeeboot das die Flagge zeigte die

J 5 ber rudor onD gewarnt daß dort umherrudertenDirkland Fiſcher nDas Unterſeeboot hatte den Schiffern befohlen mit den
Schiffspapieren an Bord zu kommen Die Schiffer
hatten aber keine Nachdem die Beſatzung die Ladung

n Mord 95522 Un F 2 5 JFiſche an Bord des Unterſeebootes geſchafft hatte ver

n ren t r RAarhb o nenkter ſie die Schiffsmatroſen mit Bomben Nach
AUnw ſt anug Belfaſter Dampfer Robh vori uul vul r l C v el iDe Cworden

C C Der am D t nunNyborg 9 Auguſt Der däniſche Dampfer Lynn
t hier 7 Mann und 1 Frau von der Beſatzung des

t W 7 J 1 1v h 9 2 9 d deGotenburger Dampfers Mai gelandet r
Schweden nach England mit Grubenholz unterwegs war

X r n d reund am Freitag in der Nordſee von einem deutſchen

r 8 o b h mUnterſeeboot in den Grund gebohrt worden war
Die Beſatzung iſt in zwei Boote gegangen Die JnDe Beſatzung 1 in ger VDDIC Vegundell le VI

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſtern ſtand der Südteil des Plateaus von Doberdo

ſtellenweiſe unter heftigem Geſchützfeuer Unſere Ar
tillerie antwortete mit Erfolg Auch in der Gegend von
Plava herrſchte erhöhte Artillerietätigkeit Ein Ver
ſuch ſchwächerer feindlicher Jnfanterie in unſere Stel
lungen bei Zagora einzudringen mißlang

An der Kärntner Grenze griffen kleinere feindliche
Abteilungen an mehreren Punkten erfolglos an Vor
unſerer Stellung auf dem Bladner Joch ließ der Feind

Filfskreuzer tor

über hundert Tote zurück Jm Tiroler Grenzgebiet
wieſen unſere Patrouillen auf der Creſta Biancg
Criſtallogebiet eine feindliche Halbkompagnie ab und

brachten ihr hierbei erhebliche Verluſte bei ohne ſelbſt
auch nur einen Mann zu verlieren Weſtlich Daone
am Lavanſch fand in der Nacht vom 8 Auguſt ein leb
haftes Feuergefecht ſtatt an dem jedoch unſererſeits keine
Truppen beteiligt waren

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

ediert
ſind am Sonnabend vom Lynn auf

Jm zweiten befanden ſich der
neun Mann deren Schickſal unbekannt

ſaſſen des einen
worden

Kapitän und
iſt B T

W T Kriſtiania 9 Auguſt Die norwegiſche
eiſerne Segelbark Norman 995 Tonnen mit Holzlaſt
alſo Bannware nach dem Tyne unterwegs wurde von

einem deutſchen Unterſeeboote querab von Arendal ſechs
Meilen vom Lande entfernt verſenkt

i m

Ein feindliches Unterſeehont un den Dardanellen verſentt

W T Konſtantinopel 9 Auguſt Das Hauptquartier teilt mit An der Dardanellenfront brachte heute früh 5 Ahr 50 Min
eines unſerer Waſſerflugzeuge durch Bomben ein feindliches Anterſeeboot zum Sinken Jm Norden von Ariburnu warfen wir geſtern
wiederholte Angriffe des Feindes zurück und fügten ihm Verluſte zu Bei Sedulbahr zerſtörten wir eine feindliche Bombenwerferſtellung Auf
den übrigen Fronten nichts von Bedeutung

Ftaliens Forderungen an die Türkei
B Kopenhagen 9 Auguſt Die Berlingske Tidende meldet aus Paris daß Jtalien nunmehr in ſeinem Verhältnis zur

Türkei eine ſchleunige Entſcheidung herbeiführen werde Jtalien würde in kategoriſcher Form die ſofortige Erfüllung aller ſeiner Anſprüche
und Schadenerſatz für die vielen feindlichen Handlungen fordern Die Kriegserklärung ſei angeblich in den allernächſten Tagen zu erwarten

Unſere Anterſeeboote im Aegäiſchen
Meere

Athen 9 Auguſt Die Tätigkeit der engliſch franzö
ſiſchen Flotte im Aegäiſchen Meere und vor den Dar
danellen wird nach Meldungen von den griechiſchen
Jnſeln durch die Anweſenheit der deutſchen
Unterſeeboote in den dortigen Gewäſſern weiter
hin empfindlich gelähmt Trotz des groß an
gelegten und mit fieberhaftem Eifer gehandhabten
Ueberwachungsdienſtes durch Torpedojäger Motorboote
und Fiſcherdampfer nehmen ſämtliche große Einheiten
der Alliierten ſchon auf das Gerücht vom Auftauchen
eines Unterſeebootes einen ſchleunigen Wechſel ihrer
Ankerplätze vor Auch die von dem Befehlshaber der
Landungstruppen dringend geforderte Unterſtützung
der Operationen auf Gallipoli durch die
Flotte iſt in erſter Linie aus dieſem Grunde unter
blieben Die Transporte von Mudros nach dem
Feſtlande ſind ebenfalls ſeit einigen Tagen faſt völlig
eingeſtellt obwohl bisher die Landung von neuen
Truppen nur in Abteilungen von 200 Mann er
folgte D

Griechiſcher Proteſt gegen den
Vierverband

Athen 9 Auguſt Geſtern abend beſchäftigte ſich der
Mkniſterrat mit der Proteſtnote an den Vierverband
deren Redaktion von Gungris in Angriff genommen

Es verlautet daß die Not
gehalten iſtwurde Note in außerordentlichenergiſchem Tone

Wie Praga erobert wurde
Warſchau 9 Auguſt Der Az Eſt berichtet

Während die Ruſſen von Praga ans ihr Feuer gegen
Warſchanu richteten bauten die Deutſchen ihre Deckungen
an der Weichſel aus und begannen im Morgengrauen
den Uebergang über den Fluß Darauf räum
ten die Ruſſen ſchleunigſt ihre Stellungen nachdem ſie
den Hauptbahnhof Häuſer und Vorräte in Brand ge
ſteckt hatten

100 Millionen für die Entvölkerung
Weſtrußlands

Wien 9 Auguſt Das Neue Wiener Tagblatt mel
det über Stockholm Der ruſſiſche Finanzminiſter wies
einen Kredit von 100 Millionen Rubel an zur
allgemeinen Entleerung der weſtlichen Gebiete Ruß
lands von der Bevölkerung T

Mordverſuch auf Saſonow
W T Mailand 9 Auguſt Der Sonderbericht

erſtatter des Secolo meldet aus Petersburg Ein ehe
maliger Beamter des Miniſteriums des Auswärtigen
betrat das Arbeitszimmer des Miniſters und ver
ſuchte dieſen mit einem Beile zu töten Diener nah
men ihn ſofort gefangen Der Urheber iſt anſcheinend
nervenkrank

Ein Mailänder Komplott
W T Zürich 9 Auguſt Die Neue Züricher

Zeitung meldet aus Mailand Am Freitag wurden

am hellen Tage auf der Straße zwei Wächter von der
Wache des königlichen Schloſſes hinterrücks überfallen
Von allen Seiten ſprangen Helfershelfer hinzu ſo daß
angenommen wird daß es ſich um ein Komplott
handelt Beim Einſchreiten der Polizei entſpann ſich
ein Handgemenge Schließlich wurden 12 Perſonen ver
haftet Die Mailänder Preſſe bezeichnet das Ereignis
als offenen Aufruhr

Bulgariens zweifelloſe Wahl
des2 Sofia 9

verbandes wird zwar noch
ſickert bereits manches durch Die A

Bulgarien goldene Berge verſprochen fa
ſchließt die Verhandlungen mit

bzubrechen Aber dieſe Verſprechungen die
t ſind machen hier keinen Eindruck

J Md o T uunr rn 4 r Nragende politiſch e Per on lihte I c i

Auguſt Die Antwortv i L
r c

m o 79 men n tnimmer geh ngehalten ab

ort abtreten wo
i uns dennoch

s Vier verbandes
ein Kleinbulgarien ohne

Mazedonien und Kawalla bleiben aber unſere Unab
Denn ein of arien bei ruſſi

Beherrſchung der Dardanellen hätte doch nur eine
Galgenfriſt von Exiſtenz Radeslawows endgültige Ant
wort kann nicht anders als ablehnend ſein

nal da ja nach den finanziellen Abmachungen Stojazumal d
nows mit der Diskontogeſellſchaft die Würfel offenbar

WWVronphul gari eo f wen von Tbanngigfe v 9unui t t J l e 4wo rcher

ten Bulgaren ſeien nicht gewillt einen Territorial
gewinn als Geſchenk von irgendeiner Seite anzunehmen
Bulgarien wird nicht ruhig bleiben ſondern im ge
gebenen Moment los ſchlagen Auf velcher

Sei zweifelhaft daSeite dag geſchk J wird iſt nicht
ie türkiſch bulgariſchen Vereinbarungen Konſtanti

nopel bereits paraphiert und unterſchrieben worden
ſind Es ſind nur noch einige genauere Grenzbeſtim
mungen vorzunehmen zu welchem Behufe der Militär
attaché nach Konſtantinopel abgereiſt iſt

Gebete in der Hagia Sophia für
Deutſchland

W T Konſtantinopel 9 Auguſt Aus Anlaß ber
Nacht der göttlichen Beſchlüſſe Kadirgedſchis des

Monats Ramaſan wurden in der gedrängt vollen Hagic
Sophia zum erſten Male feierliche Gebete nicht nur für
die osmaniſchen Waffen ſonde auch für die Heere der

ten Nationen verrichtet Annähernd 20 000
Perſonen wohnten dem Gottesdienſt bei

Amtsenthebung eines italieniſchen
Korpskommandanten

W T Zürich 9 Auguſt Die Neue Züricher
Jeitung meldet Nach dem amtlichen italieniſchen Mili
tärbericht wird der Kommandant des l1 italieniſchen
Armeekorps Generalleutnant Ragni ſeines Kom
mandos enthoben und zur Diſpoſition geſtellt Ragni
war früher Generalgouverneur von Tripolis und genoß
in militäriſchen Kreiſen großes Anſehen Es müſſen

ſchwerwiegende Gründe ſein die zur Entlaſſung

9 ren innern

aber
gefallen ſind Der Gewährsmann erklärte die aufrech führten



Der Vericht des Großen Haupiquartiers

W T Großes Hauptquartier 9 Anguſt
Weſtlicher Kriegsſchanplatz

Mit Tagesanbruch entwickelte ſich ein Gefecht bei
Hooge öſtlich von Ypern

Jn den Argonnen ſcheiterten franzöſiſche Vor
ſtoße
Geſtern wurde bei Dammerkirch und am Schwarzen
See heute früh bei Ypern Gondrexange und bei Har
boney je ein franzöſiſches Flugzeug durch unſere Kampf
flugzeuge abgeſchoſſen Die letzten beiden Flugzeuge ge
hörten einem Geſchwader an das vorher auf die offene
außerhalb des Operationsgebietes liegende Stadt Saar
brücken Bomben geworfen natürlich keinerlei militäri
ſchen Schaden angerichtet wohl aber neun friedliche Bür
ger getötet 26 ſchwer und eine größere Anzahl leicht
verletzt hat

Oeſtlicher KriegsſchauplatzDie Angriffstruppen von Kowno haben ſich näher
an die Feſtung herangeſchoben es wurden 430 Ruſ
ſen darunter drei Offiziere gefangen genommen und
acht Maſchinengewehre erbeutet

Auch gegen die Nord und Weſtfront von Lom za
machten wir unter heftigen Kämpfen Fortſchritte drei
Offiziere 1400 Mann wurden zu Gefangenen gemacht
ſieben Maſchinengewehre und ein Panzerautomobil ein
gebracht Südlich von Lomza wurde die Straße nach
Oſt row erreicht und die Straße Oſt row Wyecz
kow überſchritten Die an einigen Stellen noch zähe
ſtandhaltenden Ruſſen wurden geworfen

Nowo Georgiewsk wurde auch im Oſten
zwiſchen Narew und Weichſel abgeſchloſſen

Gegenüber von Warſchau wurde Praga beſetzt un
ſere Truppen dringen weiter nach Oſten vor Jn
Warſchau wurden einige tauſend Gefangene gemacht

Südöſtlicher KriegsſchauplatzDie Armee des Generaloberſten v Woyrſch über
ſchritt in der Verfolgung die Straße Garwolin
Ryki nordöſtlich von Jwangorod

Der linke Flügel der Heeresgruppe des General
feldmarſchalls v Mackenſen drängte die Ruſſen über
den Wieprz zurück Mitte und rechter Flügel nähern
ſich der Linie Oſtrow HanskUchrusk am Bug

Oberſte Heeresleitung

Die Front im Oſten
Von Dr Ludwig Ganghofer

XI
Die Eroberung von Pultusk

Makow in der Nacht vom 24 auf den 25 Juli 1915
Die Erſtürmung der Schanze Szygt durch die

preußiſche Garde in den Mittagsſtunden des 22 Juli
bekam für mich noch ein Nachſpiel Als die Bahren
träger auf der Kampfſtätte umhergingen wollte ich hin
über zum eroberten Graben Jn dem ſchütteren Buſch
wald den ich durchſchreiten mußte wurde ich von einem
Soldaten angehalten und zum Beobachtungsgraben des
Diviſionsſtabes geführt Die Offiziere grüßten freund
lich ohne den Gang der militäriſchen Tagesarbeit zu
unterbrechen die noch nicht völlig erledigt war Erſt
jetzt von dieſer höheren Geländeſtelle erkannte ich daß
jeder Verſuch die erſtürmte Schanze zu beſichtigen un
möglich war Das ganze Gefechtsfeld ſtand noch unter
Gewehrfeuer die Kugeln ſchlugen in den Wall der uns
deckte und pfiffen über uns durch die Kiefernzweige
Tauſend Meter hinter der ruſſiſchen Schanze die von
der Garde genommen war lag eine zweite feindliche
Stellung in der ſich die Ruſſen noch immer mit
tapferem Widerſtande hielten obwohl ſie auf ver
lorenem Poſten ſtanden Ununterbrochen knatterten
da drüben die Gewehrſchüſſe zwiſchen dem feindlichen
Wall und unſerer eingegrabenen Schwarmlinie hin und
her Das Dröhnen der Geſchütze belebte ſich wieder
tie deutſchen Batterien nahmen die zweite Ruſſenſchanze
unter Feuer und der Feind antwortete mit Schrapnell
hagel und ſchweren Granaten die bis auf 20 Meter an
unſeren Graben herankamen Jmmitten dieſes Ge
praſſels fragte mich plötzlich einer der freundlichen Offi
ziere Haben Sie denn heute ſchon was gegeſſen
Jch mußte den Kopf ſchütteln mein Zehrſäcklein lag
anderthalb Stunden von hier im Auto Gaſtlich reichte
man mir einen Trunk Wein und ein Blechſchüſſelchen
mit einer heiß aus der Feldküche kommenden Speiſe
die mir neu war aber ſehr angenehm duftete Es war
kein Gulaſch kein Pichelſteinerfleiſch keine Kräuter
ſuppe keine Vegetariermixtur und dennoch alles zu
gleich Ein Feldgrauer ſagte Det is Dörrjemieſe
Fein Und wahrhaftig die mir unbekannte Sache
ſchmeckte großartig Während die Granaten den Acker
boden über uns herſpritzten löffelte ich das Schüſſelchen
bis auf das letzte Reſtlein aus und ſchloß das köſtliche
Mahl mit einer Zigarette Ganz unglaublich iſt es
wieviel behagliche Stimmung in einem Schützengraben
herrſchen kann während er umzwitſchert iſt vom Geſang
der eiſernen Vögel Dann zog ich mein Fernrohr lang
um wieder Ausguck zu halten und dabei geſchah es daß

Ueber den Narew

mir ein Grashalm das Leben rettete Jmmer ging
mir vor dem Glas etwas Grünes und Verſchwommenes
hin und her und trübte mir alle Bilder Aergerlich
rückte ich um dieſem ſtörenden Grashalm zu entrinnen
eine Spannenbreite nach links und kaum guckte ich
wieder durch mein Rohr da ziſchte eine ruſſiſche Ge

wehrkugel über den Sandfleck hin der ein pgar
Sekunden früher mein Fernglas geſtützt hatte Der
Sand ſpritzte mir gegen die Wange Stumm griff
ich über die Deckung hinaus pflückte den lieben Gras
halm und legte ihn als Erinnerungszeichen in mein
Notizbuch zwiſchen die mit Bleiſtift eng bekritzelten
Seiten vom 22 Juli Die wunderliche Erregung die
mich durchrieſelte erloſch beim Anblick der Bilder die
ich da draußen zu ſehen bekam

Wie die Unſeren ſich auf völlig ungedecktem Gelände
gegen die zweite Schanze des Feindes ſchoben Meter um
Meter auf dem Bauche vorrutſchend jeden Ackerrain
für ein paar flinke Sprünge nützend nach denen ſie
ſich langelängs wieder hinwarfen ins niedere Gras
und Minute um Minute regungslos unter dem ge
reizten Gewehrfeuer des Feindes lagen muß man
mit eigenen Augen geſehen haben um zu wiſſen was
deutſcher Mut und deutſche Beharrlichkeit bedeutete
Oft verſagte mir der Atem wenn ich einen von den
Tapferen ſo lange unbeweglich liegen ſah daß ich
glauben mußte eine Kugel hat ihn getroffon und
plötzlich hob er zu meiner Freude wieder die Stirn und
ſchob ſich weiter um einen halben Meter Gott ſei ge
prieſen Zu Dutzendmalen ſah ich das gleiche und
immer wieder glaubte ich das iſt der Tod und
immer immer wieder war es unerſchrockeneg Leben
Einmal glaubte ich die ganze Wieſe iſt überſät mit
Gefallenen Und eine halbe Stunde ſpäter waren ſie
verſchwunden Nur einer blieb ein einziger Alle
anderen hatten ſich dreihundert Meter vor der feindlichen
Schanze eingewühlt in den Boden Jch ſah die kleinen
Erdwälle aus der Wieſe herauswachſen ſah die fleißigen
Schaufelklingen aufzucken und verſchwinden ſah die
Erdſchollen fliegen und die Deckung der Unſeren immer
feſter werden Hinter der feindlichen Stellung warein haſtiges Hin und Herhuſchen brauner Geſtalten zu

gewahren eine erregie Tätigkeit eine fieberhafte
Schanzplage ein Bild das mir Stunden in Er
innerung brachte in denen ich an den Wildbächen der
Gebirge die Menſchen rennen und arbeiten ſabh deren
Dächer von einem heran rauſchenden Hochwaſſer bedroht
waren Ja ihr da drüben die deutſche Flut wird
kommen über euch in der Morgenfrühe oder noch vor
Anbruch der Nacht Wer die Unſeren bei der Arbeit
ſieht braucht kein Prophet zu ſein um den Erfolg als
eine verläßliche Sache vorherzuſagen

Jch hakle bevor ich die Stellung der Garbe verließ
noch die Pde ihrem Führer die Hand drücken zu
dürfen ine prächtige feſte Soldatengeſtalt ruhig
ſparſam mit den Worten die wie kurze Hammerſchläge
ſind und dennoch freundlich klingen Als ich ihn zum
Sieg des Tages und zur herrlichen r ſeiner
Truppen beglückwünſchte verſtummte ich plötzlich weil
ich ſah daß der linke Fuß des Generals mit einem
klumpigen Verband umwickelt war Erſchrocken mußte
ich Jagges Verwundet

er General lachte Ach wo Nur n bißchen
Podagra Am Vorwärtskommmen hinderte das nicht
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rn Rauchwolke vor ber roken langſam ber
den öſtlichen Horizont heraufglänzenden Sonnenhelle
und färbt ſie mit purpurnen Säumen
Hinter Schelkow gibts auf der Straße nach Pultusk

einen verwünſchten Aufenthalt Die Brücke über den
Oſchitz iſt weggebrannt Wir müſſen einen Umweg
durch die Wälder machen auf Sandboden in dem wir
mit dem Auto ſtecken bleiben Man flucht und ſchiebt
um den Karren wieder flott zu bekommen Zwei koſt
bare Stunden ſind verloren Schon glänzt die volle
Sonne da wir die Straße nach Pultusk wieder zu ge
winnen vermögen

Dröhnende Stimmen ſetzten ein Droben am langen
Waldſaum bei den Württembergern begann das Wir
kungsſchießen gegen einen der ſüdweſtlichen Feſtungs
köpfe von Rozan Jch hätte die flammende Arbeit der
Schwaben gerne geſehen Die Zeit reichte nimmer
Auf dem Umweg den ich durch die Wälder machen
mußte hörte ich zwiſchen dem Salvengeknatter über zwei
Kilometer her das brauſende Hurra der Württemberger
Es klang wie das Rauſchen eines Sturzbaches wenn
ſeine Schleuſen gelöſt werden Jn der von Donner
ſtimmen durchgrollten und von Flammenſchein durch
glühten Abenddämmerung ſah ich dann auf der Schel
kower Straße einen Zug von ruſſiſchen Gefangenen
herankommen An den Lanzen der Gebirgsreiter
flatterten ſchwarzrote Fähnchen

Ein neuer Sieg Die Wahrheit daß Rozan eine
ruſſiſche Feſtung iſt wird nur noch einen Lebensatem
von 30 oder 40 Stunden haben

Jn der ſternenhellen Nacht eine halbe Stille Schon
in den erſten Morgenſtunden ſetzte der ſchwere Geſchütz
kampf bei Rozan und Pultusk wieder ein Aus den
vielen Donnerſtimmen hört man deutlich die ſchönen
Bäſſe der fleißigen Berta und ihres Kuſinchens heraus

Ueberall in der öſtlichen Ferne ſtehen die Rauch
ſäulen großer Brände am ſonnigen Himmel Bei
Chmielewo in der Richtung gegen Pultusk züngelte
eine mächtige Flammenhecke über die Wälder empor
Zwiſchen den beiden Feſtungen in einer Länge von
30 Kilometer donnern tacken und knattern hinter dichten
Gehölzen die Zornſtimmen des erbitterten Kampfes
der an den Ufern des Narew ausgefochten wird Und
immer hör ich aus den Wäldern einen knirſchenden Ton

das Bewegungslied der eiſernen Kähne die von den
Wagen über die Rutſchbäume heruntergleiten Man
wird die Brücke über den Narew ſchlagen Und zwiſchen
dem Knirſchen und Kreiſchen der deutſchen Eiſenboote
iſt das ruheloſe Sauſen der Granaten die gegen den
Narew fliegen über unſeren Köpfen anzuhören als
würde in den Lüften ununterbrochen ein rieſenhafter
chineſiſcher Fächer auf und zugeklappt

Alle Nähe und Ferne wird von Rauch und Dünſten
umſponnen Nirgends ein Aunusblick nichts zu ſehen
nur die jagenden Munitionskolonnen und die marſchie
renden Reſerven

Die Generale erhoffen ſich die Erzwingung des
Ueberganges über den Narew erſt von der Nacht oder
vom kommenden Morgen Darum fahre ich zurück nach
Mackow um mich zur Arbeit zu ſetzen und vom Sieges
tag der preußiſchen Garde zu erzählen Um 5 Uhr nach
mittags noch bevor ich inmitten des Plünderungsdreckes
meiner Mackower Quartierhöhle zu ſchreiben beginne
holt mich die Nachricht ein daß der Narew an zwei
Stellen von den Unſeren überſchritten wurde Und
heute in der erſten Morgenfrühe des 24 Juli eine
Stunde nach Mitternacht ſingt und klingt es durch die
Telephondrähte Die Unſeren haben vor Pultusk alle
Gräben und Schanzen im Sturm genommen die Ruſſen
weichen über den Strom zurück am Morgen wird die
Stadt in unſeren Händen ſein

Zwei Tage die mühſam waren zwei Nächte ohne

Vig Feslung Vonno

Wo geſtern der Kampf tobte iſt heute die Ruhe
Die erſtürmten und ödgewordenen Stellungen des Fein
des zeigen Verwüſtungsbilder die nicht zu ſchildern
ſind Weite Grabenlängen ſind angefüllt mit gefallenen
Ruſſen Die Verluſte des Feindes an dieſer Kampfſtelle
müſſen nach vielen Hunderten zählen

Die breite Straße iſt erfüllt von vorrückenden
Batterien und von hurtigen Reiterzügen Sie traben
vorüber an entſeelten Feinden die in den Straßen
gräben liegen von Staub überpulvert ſind und wie
ſchlafende Affenmännchen ausſehen

Eine zweite und dritte Stellung der Ruſſen kommt
alles ausgefegt alles zerriſſen von den deutſchen Gra
natentrichtern Dahinter das Dorf Chmielewo mit
rauchenden Brandſtätten hier ſteht kein Haus mehr
alles iſt niedergeſengt Noch ein kurzer Weg über die
heiße Aſche vorüber am Gewirre der deutſchen Muni
tionskolonnen und hinter verbrannten Obſtbäumen
funkelt in der Morgenſonne der breite vielfach gewun
dene Narewſtrom tief eingeſchnitten in ein grünes
Wieſental Der Fluß iſt überſpannt von der 100 Meter
langen Brücke über die mit feinen in der Morgenſonne
blitzenden Silhouetten der endloſe Zug des nachrücken
den Heeres geht Drüben zwiechen Büſchen und Wäl
dern zieht die ſchöne Narewſtraße mit den Trümmern
geſprengter Brücken und Viadukte gegen Pultusk Jn
den Gehölzen da drüben knattern noch immer die Ge
wehrſchüſſe doch dieſes Knallgeraſſel quillt immer mehr
in die Ferne hinaus und jetzt verſtummt es

Herüben auf dem Hügelhang des Dorfes Chmielewo
liegt eine prachtvoll ausgebaute Schanze der Ruſſen
An den vielen deutſchen Patronenhülſen die da herum
liegen iſt zu erkennen daß die Unſeren dieſe Stellung
vom Dorfe her genommen und als Angriffsſtellung
gegen die über den Strom zurückgegangenen Ruſſen be
nutzt haben

Vom Fuß der Schanze ſchreiten wir eine lange
Strecke am Narew hin deſſen ſtillfließendes Altwaſſer
ſo braun iſt wie die u Uniform Viele Soldaten
baden nach der heißen Nacht im kühlen Waſſer Und
in langer Reihe ſtehen die ſchwitzenden Pferde mit ge
ſenkten Hälſen und trinken ſo gierig daß die vielen
Schlürflaute eine ganz ſonderbare Muſik erzeugen

Und nun durchzittert von einer aus Glück und Dank
barkeit aus Stolz und Freude gemiſchten Erregung
betrete ich die Brücke

Während ich am Ufer des von uns überſchrittenen
Narews ſtehe und den Vorwärtszug des deutſchen
Heeres betrachte iſt eine gläubige Ruhe in mir die ſo
herrlich ſchimmert wie die reine Sonne dieſes Morgens

Wer dieſes grandioſe Bild zu ſchildern vermöchte
Dieſes klirrende Hinwegrollen über die Brücke dieſes
klappernde Herangaloppierza der Huſarenſchwärme
dieſes rauſchende Anmarſchieren der Regimenter dieſes
Herbeiſtrömen der raſſelnden Batterien und Kolonnen
von allen Seiten Und die tapferen Stürmer der ver
wichenen Nacht haben ſchon um die Brücke herum auf
dem eroberten Oſtufer einen weitgeſpannten Brückenkopf
erbaut und befeſtigt Schulter an Schulter ſtehen die
Feldgrauen in dieſem neuen Schützengraben Und jene

doppelt Noch ſelten iſt mir das Blut ſo wohlig und
die Seele ſo froh geweſen wie in der dritten Morgenſtunde des 24 Juſ da uns das jagende Auto nach
Schelkow bringt

Der Himmel iſt rein Nur gegen Oſten zwiſchenRoyan und Pultusk drängt eine große langgeſtreckte
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Schlaf Aber eine ſolche Nachricht Sie iſt wie ein welche raſten dürfen liegen zu Hunderten zwiſchen den
Jaubertrunk der alle Lebenskräfte erneut und ver l Büſchen und im Gras umher und eſſen und trinken
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Viele ſind ſchon in Schlaf geſunken Jn der Unbeweg
lichkeit ihrer Ruhe ſehen ſie wie Gefallene aus Lieber

Herrgott ſei bedankt für das warme Leben das in
ihren erſchöpften Gliedern ſchlummert Und dort das
iſt ein Bild Jn einem großen Kartoffelgarten des Dörfleins Sigowek hat ſich ein Garde

hakailkon gelagerk Sie klegen ſo bicht haß man mit
keinem Kinderfuß mehr dazwiſchen treten könnte Und
wie wunderſam das anzuſehen iſt dieſesSonnengefunkel
der Bajonette dieſes Gewirr der braunen lachenden
Geſichter und der K Soldatenröcke zwiſchen dem
goldgrünen Kraut Am Plankenzaun des Gartens ſtehen
junge Offiziere in heiterem Geplauder beiſammen unter
ihnen erkenne ich einen Sohn des Deutſchen Kaiſers
eine ſchlanke von Kraft und ne Leben ſtrotzende
Soldatengeſtalt voll Friſche und blühender Geſundheit

Du deutſcher Bauer du deutſcher Bürger du deut
ſcher Edelmann Wo die feindlichen Kugeln herpfeifen
gegen unſere pochenden Herzen da ſtehen nicht nur
deine Söhne es ſtehen da auch die Söhne deines Kai
ſers und deiner Fürſten Und hinter dem Bilde das
ich ſehe ſchimmert im Dunſt der Ferne die feindliche
Stadt die wir gewannen in dieſer Nacht Jhre vielen
Dächer und Türme möchten leuchten und glänzen in der
Morgenſonne doch ihr Geſlimmer kann die Schleier des
Brandqualmes nicht durchdringen Wo dieſes Schemen
hafte dämmert iſt tiefe Stille Aber dort wo Rozan
liegt da donnern die deutſchen Geſchütze

Zurück Wieder empor über den Hügel von Chmie
lewo hinauf zur Straße die nach dem eroberten Pul
tusk führt

Hamburger Fremdenblatt

Kriegsallerlei
Das Doktordiplom für Generaloberſt von Weoyrſch

Das Diplom durch das die philoſophiſche Fakultät
in Breslau die Ernennung des Generals von
Tone je zum Ehrendoktor vollzieht hat in Ueber
ſetzung folgenden Wortlaut Unter der Regierung des
Kaiſers und Königs Wilhelm II unter Otto Küſt
ners Rektorat der Schleſiſchen Friedrich Wilhelms
Univerſität verlieh nach Beſchluß der pbhiloſophiſchen
Fakultät als rechtmäßiger Promotor Theodor Siebs
Doktor der Philoſophie und ordentlicher öffentlicher
Profeſſor zurzeit Dekan der philoſophiſchen Fakultät
dem weitberühmten Remus von Woyrſch dem
Generaloberſt der die Söhne ſeiner ſchleſiſchen Hei
mat und unter ihnen viele Kommilitonen unſerer Uni
verſität lange Jahre hindurch in Kenntnis und Uebung
des Kriegsweſens ausgebildet und nach Ausbruch des
ungeheueren den Deutſchen frevelhaft aufgezwungenen
Krieges gegen die Ruſſen ins Feld und von Sieg zu
Sieg geführt und ſich dadurch unſterblichen Ruhm er
worben hat dem Förderer der Wiſſenſchaften und
dem Freunde dieſer Univerſität zu ſeinen Ehren Namen
und Rechte eines Doktors der Philoſophie und Magiſters
der freien Künſte und verkündete die Verleihung durch
dieſe öffentliche Urkunde am 22 Juli 1915

Der Heldentod des Drückebergers
Eines Tages bekamen mehrere hundert Familien des

vornehmſten Viertels von Paris eine Todesanzeige die
ſchwarzgerandet folgenden Text trug

Sie werden gebeten dem Leichenbegängnis des
Herrn M beizuwohnen Korporal im ten Jn
fanterieregiment 23 Jahre alt der bei ſeinen Eltern
an den Folgen einer ſchweren Verwundung ſtarb die
er auf dem Felde der Ehre erlitten hatte Zu
ſammenkunft der Leidtragenden im Sterbehauſe
Avenue Marceau 10 Uhr vormittags
Allgemein bedauerte man den jungen Mann den

Sohn eines der reichſten und angeſehenſten Perſönlich
keiten aus dem Etoilequartier deſſen Leben ſo früh dem
furchtbaren Kriege zum Opfer gefallen war Ganz in
Schwarz den umflorten Zilinder auf dem Kopfe fanden
ſich die Freunde der ſchwergeprüften Familie zur feſt
geſetzten Stunde im Trauerhauſe ein Jhr Schreck war
nicht klein Ueber die Treppe des Hotels kam
ſtrahlend in ſeiner Uniform die Zigarette zwiſchen den
Lippen der Verſtorbene bereit in das unten haltende
Auto zu ſteigen Man war ungemein überraſcht
den Totgeglaubten ſo unerwartet geſund und rotwangig
wiederzuſehen Aber der junge Mann verlor etwas
von ſeiner friſchen Farbe als man ihm von den Todes
anzeigen und von ſeiner tödlichen Verwundung auf dem
Felde der Ehre erzählte Er wurde blaſſer und

blaſſer daß auch die anderen den Streich durchſchauten
den irgend ein Patriot ihm geſpielt Er war eben
auch einer von den Embusqués den Drückebergern
die durch irgend eine hohe Protektion um den Front
dienſt herumzukommen verſuchten und ihr koſtbares
Leben auf dem Drehſeſſel irgend einer Pariſer Kanzlei
ſicherſtellen dafür aber die ſchmucke Uniform auf

allen Boulevards ſpazieren fuhren Sehr raſch ver
abſchiedete ſich der erblaßte Jüngling und ſprang in das
väterliche Auto Und einen Tag ſpäter ſuchte der Tot
geſagte um ſeine Verſetzung an die Front nach
Eine verunglückte Jaurès Feier in der Komiſchen Oper

Der erſte Jahrestag der Ermordung Jaurés ſollte
auch in der Pariſer Komiſchen Oper nicht ohne Gedenk
feier vorübergehen Man gab Mignon und zwiſchen
dem 4 und 5 Akte ſollte Fräulein Bremond ein Gedicht
auf Jaurès verfaßt von Georges Pioch vortragen
Kaum hatte die Künſtlerin mit der Deklamation begonnen
erſchollen im Saale immer ſtärker werdende Rufe
Nieder mit Jaurss ſo daß ſchließlich ein der

artiger Tumult entſtand daß man zur Beſänftigung der
erhißten Gemüter das Orcheſter anſtimmen ließ Nun
legte ſich der Lärm zwar etwas als plötzlich ein Mann
aufſchnellte und in den Saal hineinrief Wartet bis
Joffre ſeinen ſiegreichen Einzug durch den Triumph
bogen hält Dann könnt Jhr mit Euren politiſchen
Zänkereien wieder beginnen Nun gab es einen noch
rößeren Skandal den das Orcheſter vergeblich mit der

Marſeillaiſe zu übertönen ſuchte Jn aufgeregtem Zu
ſtande verließ das Publikum das Theater

Ruſſiſche Selbſtbekenntniſſe
Die Moskauer Rußkoje Slowo veröffentlicht an

erſter Stelle einen Artikel ihres Kriegskorreſpondenten
am Dunjeſtr Sergei Mamontow der mit naiver Bru
talität von den deutſchen Kriegsgefangenen plaudert und
nebenbei erzählt Alle Deutſchen die ich an dieſem
Tage geſehen ſahen verwahrloſt und bis zum äußerſten
Grade gequält aus Unſere Obrigkeit nimmt ihnen zu
allernächſt ihre Helme und erſetzt dieſe durch allen mög
lichen Kopfputz ſogar durch Zylinder und Damenhüte

Wo mögen wohl auf dem Kriegsſchauplatz Zylinder
und Damenhüte herkommen Vernmutlich aus geplün
derten Läden geſtohlen und mitgeſchleppt

Kriegshumor
Aus den Luſtigen Blättern

Der Grieche Kerl Sie fahren ja unter grie
chiſcher Flagge

Der Jtaliener Na ja unter der italieniſchen
Flagge kann man ſchon anſtandshalber nicht
fahren

7

und weshalb iſt euch in dieſen zwölf Monaten
die feldgraue Uniform ſo lieb geworden

Weil man kenne Knöppe dran zu putzen
braucht Herr Feldwebel

Jn der Buchhandlung Dienſtmädchen Jch
möchte das Kriegskochbuch welches im Schaufenſter
liegt Zögernd Haben Sie vielleicht auch einen
Kriegsliebesbrieſteller Spekulation Kell
nerin Extrablatt großer Sieg Wirt Tragen
Sie s in s Herrenſtübchen und nehmen Sie gleich
die Weinkarte mit Zeitgemäße Unterſchei
dung Kellnerin in der Küche beſtellend Zwei Haxen
mit Kraut Köchin aber recht große ſind für die
beiden Feldgrauen und außerdem eine Zivilhaxel
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